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Das interdisziplinäre Symposium ist aus einer Diskussion über Impulse, die von theoretische Überle-
gungen zu Rassismus, Postkolonialität und Dekolonisierung für die Lehre in den verschiedenen Diszip-
linen an der Fakultät für Geschichte, Kunst- und Regionalwissenschaften ausgehen, entstanden. Mit 
dieser Veranstaltung wollen wir einen gemeinsamen Lernraum öffnen, der aktuelle Debatten aufgreift 
und die Bemühungen um die Integration unterschiedlicher Stimmen in den verschiedenen Disziplinen 
explizit macht. Dabei sind wir uns bewusst, dass wir dies aus einer privilegierten Position als vorwie-
gend Weiße Lehrende tun, die sich aktiv mit der Positionalität westlicher Wissenschaft auseinander-
setzen möchten und die verschiedenen disziplinären und geopolitischen Perspektiven sichtbar werden 
lassen. Wir begreifen dies als einen gemeinsamen Lernprozess, in dem wir uns im gemeinsamen Ge-
spräch weiterentwickeln können. 

Die Vorträge decken ein sehr breites Spektrum an Zugängen (historisch, ethnographisch, kunst-, kultur-, 
sozial- und regionalwissenschaftlich), Regionen (Mitteleuropa/Deutschland/Diaspora, Osteuropa, Ost- 
und Südasien, Afrika, Naher Osten) und Themen ab. Wir führen am Freitag abend mit einem rahmen-
den Vortrag ein. Zu Beginn des zweiten Teils wollen wir uns über Sprache und ein wertschätzendes 
Miteinander verständigen. Danach stellen die Kolleg:innen beispielhaft den Stand der jeweiligen dis-
ziplinären Debatten vor. Im dritten Teil des Symposiums fragen wir auch nach dem Stand dekolonialer 
Praxis an der Fakultät (beispielhaft: Musikwissenschaften, Japanologie, Afrikastudien, Ethnologie, Ge-
schichtsdidaktik).  

Die Vorträge (30 Minuten) werden aufgezeichnet und für die weitere Lehre auf moodle zur Verfügung 
gestellt. Online-Teilnahme wird ermöglicht. Die Veranstaltung wird sorgfältig moderiert. Das Sympo-
sium ist Teil der Module 03-KUG-1504 „Perspektiven kunsthistorischer Forschung“ (Kunstgeschichte) 
und 03-AFR-1302 „Postkoloniale Kritik“ (Afrikastudien).  

Kontakt: Emma Schätzlein (wd41ovus@studserv.uni-leipzig.de), Rose Marie Beck (rmbeck@uni-
leipzig.de)  
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Freitag, 11.11.2022 

Einführung          
17.00 - 19.00 Zur Einführung: Rassismus, Postkolonialität, Dekolonisierung  

Rose Marie Beck & Dmitri van den Bersselaar (Afrikastudien)    
 
Samstag, 12.11.2022   
Zu Beginn: Verständigung über wertschätzende Sprache 
9.00 - 9.45 Zur Entstehung des modernen Rassismus 
  Dirk van Laak (Historisches Seminar)       
Fallbeispiele         
10.00 - 10.45 Dekolonisierung im östlichen Europa: Ältere und neuere Debatten zur Geschichte der 

Region 
  Corinne Geering, Maren Röger (GWZO/Historisches Seminar)  
11.00 - 11.45 Srebrenica: Forensische Kunst in Auseinandersetzung mit Rassismus 
  Tanja Zimmermann (Kunstgeschichte)       
12.00 - 12.45 “In Breach of Civilization”. Dancing the United States’ Slave Economy in Risorgimento 

Italy 
Axel Körner (Historisches Seminar)       

Pause  
14.00 - 14.45 Spektakel der Differenz – Die Intersektionalität von Rasse und Behinderung in visuel-

len Zeugnissen 
Stefanie Mauksch & Sarah Liegmann (Ethnologie)     

15.00 - 15.45 Alexandria: Hafenstadt in einer (post-) kolonialen Welt 
  Björn Bentlage (Orientalistik)   
16.00 - 16.45 Masken in ethnologischen Sammlungen: Koloniales Erbe - anthropologische Zugänge 

- transkulturelle Perspektiven  
Ingo Rekatzky (Theaterwissenschaft)      

17.00 - 17.45 Dalit Message Rap: Your Freedom at Midnight Burns Down the Straw Roofs of Our 
Bastis  
Ira Sarma (Indologie) 

 
Sonntag, 13.11.2022  
Dekolonisierung         
9.00 - 9.45 Theaterwissenschaftliche Fremdheitsforschung - Perspektiven und Praktiken 
  Veronika Darian (Theaterwissenschaft)       
10.00 - 10.45 Was können wir von einer dekolonialen Bewegung lernen? Ein transdisziplinäres Lehr-

projekt zum Erinnerungsaktivismus der ehemaligen Militär-"Trostfrauen"  
Dorothea Mladenova (Japanologie), Hanna Haupt & Hannah Probst (MaDiThea) 

11.00 - 11.45 Wie könnte eine dekolonialisierte Musikphilosophie aussehen?  
  Wolfgang Fuhrmann (Musikwissenschaft)      
12.00 - 12.45 Besitzansprüche, Diskriminierung und das kulturelle Erbe der Antike 
  Armin Bergmeier (Kunstgeschichte)       
Pause          
14.00 - 14.45 Matterphorics of Race  
  Lara Krause & Irene Brunotti (Afrikastudien)      
15.00 - 15.45 Ein Meer von Inseln - Die Dekolonialisierung der Ethnologie am Beispiel Ozeanien  

Sina Emde (Ethnologie)     
16.00 - 16.45 Historisches Lernen postkolonial? Eine Standortbestimmung zwischen theoretischer 

Diskussion und gegenwärtiger Vermittlungspraxis 
Kathrin Klausmeier (Historisches Seminar)   

16.45 - 17.15 Zusammenfassung und Abschluss  
Rose Marie Beck, Sina Emde 


